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4. ©aö ^eferücbatailton Str. ÎOI foli ben Sor*

unb Hauptfurö in ©t. ©allen, faferuirt, bc*
ftefeen, unb jroar bie Cabreö am 5. unb bie
Sftannfffeaft am 8. ©eptembet in ©ienff tteten.

5. ©ie fämmtl(*ett brei Sataitlone fotten am 12.
3ta*mittagö fpätcftenö roieber ani bem ©ienff
entlaffen roerben.

6. ©ie CabreSturfe fotten roie geroöfetttt* unter
ber ©Ireftion beö Oberinftruftorö ftefeen, oom
6. ©eptember aber anfangenb bie beiben Sluö*
jugöbatailfone unb am 8. au* baö Steferüe*

Sataitton, in ben Srigabeoerbanb unter baö
Commanbo bei etbgen. Oberften ©onjenba*
treten.

7. ©er Srigabcftab foli beftefeen auö 1 Oberff,
1 Oberftlieut. unb 3 Slbjutanten, roooott einer

für ben Oberinffrtiftor. ©er ©tab fott be*
reitö am 3. ©ept. in ©ienff treten.

8. Sei ben Slttdjugöbataiflonen follen im Haupt¬
furö jroei, bei beut «Jteferoebataitton ein Sag
anf bie ©*utübungen, bie übrigen Sage auf
gelbbienff, Srigabeftfeule îc. üerroenbet roerben,
roobei ein attgemeineö Siöuaf att menigftenö
einem «Dtanöürtrtag üorauegefe^t roirb.

Obftfeon biefer «pian im Sltlgemeinen mitfli* auö=

gefüfert roorben iff, fo featte berfelbe bo* einige mi=

litärif* f*merjti*e Serfûmmcrungen ju erteiben.
Snbem namli* bie ©ibgenoffenftfeaft auf einen Su*
ftfeuft att ben «Öceferaufroanb nidit eintreten roottte,
ber für ben Canton gegenüber üon brei a.croöfenti*en
SBieberfeolungöfurfen erroä*öt, fo muftten bie Sa*
taittone ouf bie reglementariftfee ©tärfe feerafegefe^t,
b. fe. circa 100 Wann per Sataillon alö überjäfetig
entlaffen uttb ber ©tab auf 1 Oberff unb 2 Slbju*
tonten beftferänft merben. Slu* tonnte ber lettere
erff mit bem 6. ©ept. in ©ienff genommen roerben.

3m SBeitem muftte ouf ein Siöuaf, boö befannt*

ti* üiel ©trofe oerjefert, üerji*tet roerben unb roaö
baö ©mpfinbti*ffe geroefen iff, bie gröftte ©orgfalt
auf ben Soben üerroenbet roerben, roeil bic Soben*
entftfeöbnift gar ftfenell eine ungeroöfenli*e Slttögabe

üerurfa*t.

3u betti testent Umffanb liegt jugleid) bie ©tftä*
tung, rootum baö bieöfeitige «Stititärbepartemettt ft*
beim ftbroeijeriftbcn ni*t bafein üerroenbet hat, ©pe*
jiatroaffeu jugettjeitt ju erfealten. Uebrigenö befür**
tele man au* Caüatterie ober Slrtillerie in bem ju
Uebungen auögefud)ten ©etänbe nid)t gefeörig be*

fd)äftigen ju fönnett.

©a ber Serlouf eineö Cabreöfurfeö, au* roenn

ifen bie Cabreö jroeier Sataittone jumal beftefeen,

fein roeitereö Sntereffe geroäfert, fo fantt fofort jum
Hauptfurö übergegangen roerben.

©iefen letztem betteffenb, rotti i* feiet glei* fee*

merfen, boft eö am 6. unb 7. Sag unb 3tad)t un*
auffeötli* uub feeftig, ebenfo am 9. SormittagS ge*

regnet feat.

©tatt nun eine mefer ober roeniger au3füferti*e
©rjäfetung über ben ©ang beö Sruppenjufammenjtt*
geö jtt geben, glaube i* ber «JJteferjafel ber Sefer ber

SDritttürjeitttng beffer ju bienen, roenn i* einfa* bie

Srigabenbefefete tfeter «Jteifeenfotge na* fopiere unb
bloö bai erjäfele refp. ergättje, roaö bie Sluöfüferung
ber SDtonöoreö betrifft.

Srigabcbefefel Str. 1.

©er feofee «Jtegierungöratfe feat angeorbnet, baft bie

Sataittone Str. 21, 52 unb 101 ben bieöjäferigen
SBteberfeolungefttrö gemetttfatn beftefeen unb roäferenb
beffen ©auer in eine Srigabe oereinigt merben fol=
ten. Suglei* fat ex mir boö Commanbo biefer Sri*
gäbe übergeben, roäferenb Herr eibgen. Obetff Hoff=
fletter bie Oberleitung ber gefammten Sufftuftion he*

feält. ©ö iff bieft ber erffe Serfu* einer Sereinigung
mefererer Sataittone in ben fautonaten SBieberfeo*

lungêfurfen; oon beffen ©rfolg roirb roefenttf* ob*
feangett, ob att* fünftig äfenti*e Sufotumettjüge ftatt*
ftnben fotten.

Um biefen Serfu* gelingen ju ma*en, ift notfe*

menbig, boft jeber na* Cräften baju beitrage. 3*
jäbte bafeer auf ben guten SBiflen Sitter unb auf
traf tige SKitroirfung beö ' Offtjieröforpö. S^ifdien
ben brei Satatllonen fott ein gefunbet SBetteifer ft*
geltenb ma*en, jebo* ofene Steib, mit rooferfeaft fo*
merabf*aftli*er ©eftnnung — bamit am ©*luffe
beö Curfeö ber eibgen. Herr Oberft=3nfpeftor bie

gfet*e Sufriebenfeeit Sitten auöfpre*en fönne.
©ie Stigabe beftebt fona* auö:

a. ©tob.
©ibgen. Oberff ®onjenbod), Commonbont; beffen

Slbjutant: ©taböbouptmann Sföffer üon Sujern,
ftrider oom f*roeljerif*en' SDtilitärbepartement auf
Scrtangen bei Spexxn Oberff ©onjenba* bemfelben

jur Serfügung geftettt rourbe; Oberinffruftor: eibg.

Obetff Hoffffettet; beffen Slbjutant: ©taböobetlieut.
Sribetfeorn oon ©t. ©ollen.

b. Sruppen.
Sataillon Str. 21 — SBälti,

52 — Cir*feofer,
* 101 — Slmbüfet.

©aö Srigabe^Hauptguartter beftnbet ft* in SBin=

fein.

©aö Sataitlon 21 roirb in ©oftau unb Umgegenb

fantonitt.
©aö Sataitton 52 bejiefet baö Seitlager beim

Silb.
©aö Sataitton 101 mitb in ©t. ©atten faferuirt.

(gottfefcung folgt.)

Offiziell»

©oö ©enttat=(5omite ber ftfemeij. 3Dtilitärgefetlf*aft

jeigt feiemit an, baft boö neue ©entrât-©omite
beö ftferoeij. Offtjierö Serrino fotgcnbennaften bc*

ffetlt iff:

307 -
1. Das Reservebataillon Nr. 10 l sott den Vor-

und Hanptkurs in St. Gallen, kasernirt,
bestehen, und zwar die Kadres am 5. und die
Mannschaft am 8. September in Dienst treten.

5. Die sämmtlichen drci Bataillone sollen am 12.
Nachmittags spätestens wieder ans dem Dienst
entlassen werden.

6. Die Kadreskurse sollen wie gewöhnlich unter
der Direktion dcs Oberinstrnktors stehen, vom
6. September aber anfangend die beiden Aus-
zngsbtttaillone und am 8. auch das Reserve-
Bataillon, in dcn Brigadeverband unter das
Kommando des eidgen. Obersten Gonzenbach
treten.

7. Der Brigadestab soll bestehen aus 1 Oberst,
1 Oberstlieut. und 3 Adjutanten, wovon einer

für den Oberinstruktor. Der Stab soll
bereits am 3. Sept. in Dienst treten.

8. Bei den Anszugsbataillonen sollen im Haupt¬
kurs zwei, bei dem Neservebataillon ein Tag
ans die Schulübungen, die übrigen Tage ans
Felddienst, Brigadeschule zc. verwendet werden,
wobei ein allgemeines Bivunk an wenigstens
einem Mauövrirtag vorausgesetzt wird.

Obschon dieser Plan im Allgemeinen wirklich
ausgeführt worden ist, so hatte derselbe doch einige
militärisch schmerzliche Verkümmcrnngen zu erleiden.
Indem nämlich die Eidgenossenschaft auf einen
Zuschuß an den Mehraufwand nicht eintreten wollte,
der für den Kanton gegenüber von drei gewöhnlichen
Wiederholungskursen erwächst, so mußten die
Bataillone ans die reglementarische Stärke herabgesetzt,
d. h. circa 100 Mann pcr Bataillon als überzählig
entlassen und der Stab ans 1 Oberst uud 2
Adjutanten beschränkt werden. Auch kounte der letztere

erst niit dem 6. Sept. in Dienst genommen werden.

Im Weitern mußte auf ein Bivuak, das bekanntlich

viel Stroh verzehrt, verzichtet werden und was
das Empfindlichste genesen ist, die größte Sorgfalt
auf den Boden verwendet wcrden, weil die Boden-
entschädniß gar schnell eine ungewöhnliche Ausgabe
verursacht.

Zn dem letztern Umstand liegt zugleich die Erklärung,

warum das diesseitige Militärdepartement sich

beim schweizerischen nicht dahin verwendet hat,
Spezialwaffen zugetheilt zu erhalten. Uebrigens befürchtete

man auch Kavallerie oder Artillerie in dcm zu

Uebungen ausgesuchten Gelände nicht gehörig be-

schäftigen zn können.

Da der Verlauf eines Kadreskurses, auch wenn

ihn die Kadres zweier Bataillone zumal bestehen,

kein weiteres Interesse gewährt, so kann sofort zum

Hauptkurs übergcgangcn werden.

Diesen letztern betreffend, will ich hier gleich

bemerken, daß es am 6. und 7. Tag und Nacht
unaufhörlich uud heftig, ebeuso am 9. Vormittags
geregnet hat.

Statt nun eine mehr oder weniger ausführliche

Erzählung über den Gaug des Truppenznfammenzu-

ges zu geben, glaube ich der Mehrzahl der Leser der

Militärzeitung besser zu dicueu, weuu ich einfach die

Brigadenbcfehle ihrer Reihenfolge nach kopiere und
blos das erzähle resp, ergänze, was die Ausführung
der Manövres betrifft.

Brigadebefehl Nr. 1.

Der hohe Negierungsrath hat angeordnet, daß die

Bataillone Nr. 21, 52 nnd 101 den diesjährigen
Wiederholungskurs gemeinsam bestehen und während
dessen Dauer in eine Brigade vereinigt werdcn
sollen. Zugleich hat cr mir das Kommaudo dieser Brigade

übergeben, währeud Herr eidgeu. Oberst
Hoffstetter die Oberleitung der gesammten Instruktion
behält. Es ist dieß der erste Versuch eiuer Verewigung
mehrerer Bataillone in den kantonalen
WiederholungSkursen; von dessen Erfolg wird wesentlich
abhangen, ob anch künftig ähnliche Zusammenzüge
stattstnden sollen.

Um diesen Versuch gelingen zu machen, ist
nothwendig, daß jeder nach Kräften dazu beitrage. Ich
zähle daher auf den guten Willen Aller nnd ans
kräftige Mitwirkung des Offizierskorps. Zwischen
den drei Bataillonen soll ein gesuudcr Wetteifer fich

geltend machen, jedoch ohne Neid, mit wahrhaft
kameradschaftlicher Gesinnung — damit am Schlüsse
des Kurses dcr eidgen. Herr Oberst-Inspektor die

gleiche Znfriedenheit Allen aussprechen könne.
Die Brigade besteht sonach aus:

s. Stab.
Eidgen. Oberst Gonzenbach, Kommandant; dessen

Adjutaut: Stabshauptmann Pfyffer von Lnzern,
welcher vom schweizerischen Militärdepartement auf
Verlangen des Herrn Oberst Gonzenbach demselben

zur Verfügung gestellt wurde; Oberinstruktor: eidg.

Oberst Hoffstetter; dessen Adjntant: Stabsoberlieut.
Tribelhorn von St. Gallen.

b. Truppen.
Bataillon Nr. 21 — Wnlti,

- 52 — Kirchhofer,
- 101 — Aml'ühl.

Das,Brigade-Hauptquartier befindet sich in Winkeln.

Das Bataillon 21 wird in Goßan und Umgegend

kantonirt.

Das Bataillon 52 bezieht das Zeltlager beim

Bild.
Das Bataillon 101 wird in St. Gallen kasernirt.

(Fortsetzung folgt.)

Offiziell.
Das Central-Comite der fchweiz. Militärgesellschaft

zeigt hiemit an, daß das neue Central-Comite
des schwciz. Offiziers Vcrcins folgendermaßen

bestellt ist:
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Hett S. Sarmann, eibgen. Oberff, olö «Ptäftbeut.

* S. ©tofuit, Commanbant, atö Sijepräftbettt.
Scott be Stolen, Commanbant, alö Slftuar.

* Stnt. Diiborbl)/ ©taböfeauptmaun, alö Caffter.

S« Sluöfüferung bei Seftfelufftö ber f*roeijerif*en
«Btilltärgefettftfeaft in Sern oom 18. Sluguff 1862,
toerben feiemit folgenbe «ßretöfragen füt 1863 jut
Seroetbung auögef*tieben :

©tfteSteiöftoge: SBd*eö iff füt bie f*roef=
jevif*e Slrmee (bie Sanbroefer inbegriffen) bie jroed*
mäftigffe Heereö=Organifotioit?

Smeite «Pteiöftoge: ©oll bie ©infüfetung bet

gejogenen gefbgeftfeüCe on bie ©telle bet glatten no*
auögebefent roetben unb roie roeit ft* olöbann etftte*
den obet ftnben eine beftimmte Slnjafel glättet @e=

f*ü|e ftetö noeb Sermenbung in ber getbottitterie;
roelcfee ©attung uttb Calibet glatter ®efd)üfcc ftnb
beijubefealtett unb in roel*et Slnjafel?

©ritte -Pteiöfroge: SBie foli unfet Sttttbü*

lancebienft otgonifttt roetben, bamit et ben Stnfotbe*

tungen beö ®efe*tö entfpti*t?
gut jebe biefet «ßteiöfragen iff eine ©umme oon

feö*ffenö gr. 250 auégefefct, roooon tjö*ffenö grau*
ten 150 ouf ben erffen SPreiö üerroenbet roerben fotten.

©ie ©ingafeen ftnb biö ©nbe Sftärj 1863 bem

rPräftbenten beö neue.» ©entrol*©omite, Hrn. Oberft
8. Samtann in ©t. «Dtaurice (SBalliö) einzureichen.

Sem, ben 18. «Jtoücmber 1862.

«Jtamenö beö (5enttat=©omiteö
ber ftfjroeijetiftfeen 3Dtititärgefetlf*aft.

©er «Präftbcnt:

^Cfeerj, eibg. Obetft.

©er Slftuar:

2tfun$inger, Hauptmann.

Sdjtoeyedfdje Jïlilitargefellfdjaft.

©oö foeben erf*ienene SDtitglieberoerjefcfenift weiit
folgenbe Safelen na*:

©eftion. «Dtitglieber.

Süri* 201
Sem 384

Sujern 46
Uri 12

©*moj 38
Obmalben 9
Stibrootben 16

©laruö 46

3ug 15

greiburg 96
©olotfeurn 107

Safelftabt 95

Safellanb 31

Uebertrog 1096

6eftiou. «Dtitglieber.
Uebertrag 1096

©cbaffbaufen 71

Sippen jell Sl. 3tb. 19

SlppenjeU 3. «Rfe. 12

©t. ©atten 133
©raubünben 50

Slargati 260
Sfeurgau 24

Sefftn 198
SBaabt 155

SBalliö 57

Steuenburg 162

©enf 249

Sotal 2478

©ie jäferli*e ©efettf*afÖeinnofeme foüte bafeer gt.
3717 fein, ©o blüfeenb ffunb unfete ©efeßftfeaft

no* nie bo. ©aö lefctjäferige Setjei*nift roieö nur
2139 SDcitglieber auf. Sermeferung 389.

Hunff-Hori3.

Sn ber Citnftfeonblung oott «Jtubolf Sang itt Sa*
fei iff foeben ein redit feineö Statt erftfetenen, eine

©arftettung beö ftferoeijertftfeen Suubeöfeeereö f« ber

neue« Uniformirung. ©er Cünftfer, St. be «Dtoroine,

feat bic ©ruppirung beö ®anjen unb bie Sei*nung
ber eingelnen gtguren mit grofter ®efd)idti*feit bar*
jttffette« gerouftt. Sn bet SDtitte ©enerat ©ufour,
feinter ifem uttb fcitroärtö Slbjutanten, ©ragoner,
©uiben, recfetö SlrtiUerie, linfö ©cuie, güftliere îc

baö ©anje lebenbig gefealten, im Hintergruub ein

feeranmarfd)irenbeö Sotaitton.
©aö Sitb iff 61 ©ent. breit uttb 31 feo*, bitbet

fomit eine re*t cntfpre*enbe Simmerjierbe. Colorirt
fommt baö ©remplar int ©ubffriptionöpreife ouf

gr. 8, ftferoarj auf gr. 5 ju ftefeen.

©oeben iff bei nnö eingetroffen:

Sttäicttf lttib ^ro^ijïafté
für

©fffjiere nnb xfae Pferbe

auf bem «JJtarfdje unb im ^elbe.
Son Hr. n. (ßrauoogl.

Smeite fefer oermeferte Sluflage, gr. 12. gefe. gr. 2. 60.

SPraftifcfee Sran*botfrit jei*nen bieft ganj auf
Stotutgefe^e gegtünbete ©*tift bei tübmli*ff be*

fonnten Stegimentöarjteö ©r. o. ©tauoogl üottfeeil*
feaft auö, roeftfeotb mit glauben, fte ben Offtjieren
aller SBoffengattungen angelegentti*ff empfefelen ju
bütfen.

% Salp'ftfee Su*feanblung.

- 3tt8 ^
Herr L. Barman», eidgen. Oberst, als Präsident.

- L. Closuit, Kommandant, als Vizepräsident.
- Leon de Roten, Kommandant, als Aktuar.
- Ant. Nibordy, Stabshauptmann, als Kassier.

In Ausführuug des Beschlusses der schweizerischen

MilitärgcseUschaft in Bern vom 18. August 1862,
werden hiemit folgende Preisfragen für 1863 zur
Bewerbung ausgeschrieben:

Erste Preisfrage: Welches ist für die

schweizerische Armee (die Landwehr inbegriffen) die

zweckmäßigste Heeres-Organisation?

Zweite Preisfrage: Soll die Einführung der

gezogenen Feldgeschütze an die Stelle der glatten noch

ausgedehnt werden und wie weit sich alsdann erstrecken

oder finden eine bestimmte Anzahl glatter
Geschütze stets noch Verwendung in der Feldartillerie;
welche Gattung und Kaliber glatter Geschütze sind

beizubehalten und in welcher Anzahl?

Dritte Preisfrage: Wie foll unser Ambü-
lancedienst organisirt werden, damit er den Anforderungen

des Gefechts entspricht?

Für jede dieser Preisfragen ist eine Summe von
höchstens Fr. 250 ausgesetzt, wovon höchstens Franken

150 auf den ersten Preis verwendet werden sollen.

Die Eingahen sind bis Ende März 1863 dem

Präsidenten des neue > Central-Comite, Hrn. Oberst
L. Barmann in St. Maurice (Wallis) einzureichen.

Bern, den 18. Novcmbcr 1862.

Namens des Central-Comités
der schweizerischen Militârgesellschast.

Der Präsident:

Scherz, eidg. Obcrst.

Der Aktuar:

Munzinger, Hauptmann.

Schweizerische Militârgesellschast.

Das soeben erschienene Mitgliedervcrzeichniß weist

Sektion. Mitglieder.
Uebcrtrag 1096

Sckaffhausen 71

Appenzell A. Rh. 19

Appenzell I. Rh. 12

St. Gallcn 133

Graubüudeu 50

Aargau 260
Thurgau 24
Tessin 198
Waadt 155

Wallis 57

Neuenbürg 162

Genf 249

Total 2478

Die jährliche Gesellschafseinnahme sollte daher Fr.
3717 sein. So blühend stund unsere Gesellschaft
noch nie da. Das letztjährige Verzeichnis) wies nnr
2139 Mitglieder auf. Vermehrung 389.

Kunst-Noch.

folgende Zahlen nach:
Sektion. Mitglieder.
Zürich 201
Bern 384
Luzern 46
Uri 12

Schwyz 38
Obwalden 9
Nidwalden 16

Glarus 46

Zug 15

Freiburg 96

Solothurn 107

Baselstadt 95

Baselland 31

Uebcrtrag 1096

In dcr Kuusthandluug von Rudolf Lang in Basel

ist soeben ein recht feines Blatt erschienen, eine

Darstellung des schweizerischen Vuudesheeres in der

neuen Uniformiruug. Der Künstler, N. de Moraine,
hat dic Gruppirung des Ganzen und die Zeichnung
der einzelnen Figuren mit großer Geschicklichkeit

darzustellen gewußt. In der Mitte General Dufour,
hinter ihm und seitwärts Adjutanten, Dragoner,
Guiden, rechts Artillerie, links Genie, Füsiliere :c,
das Gauze lebendig gehalten, im Hintergrund ein

heranmarschirendes Bataillon.
Das Bild ist 61 Cent, breit und 31 hoch, bildet

somit eine recht entsprechende Zimmerzierde. Kolorirt
kommt das Eremplar im Subskriptiouspreise auf

Fr. 8, schwarz auf Fr. 5 zu stehen.

Soeben ist bei uns eingetroffen:

Diätetik und Prophylaxis
für

Ofsiziere und ihre Pferde

auf dem Marsche und im Felde.
Von Dr. v. Wrauvogl.

Zweite sehr vermehrte Auflage, gr. 12. geh. Fr. 2. 60.

Praktische Brauchbarkeit zeichnen diese ganz auf
Naturgesetze gegründete Schrift des rühmlichst
bekannten Regimentsarztes Dr. v. Grauvogl vorteilhaft

aus, weßhalb wir glauben, sie den Offizieren
aller Waffengattungen angelegentlichst empfehlen zn

dürfcn.

I. Dalp'sche Buchhandlung.
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